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»Man muss die Weite wahren«
Im Gespräch mit Fritz Csoklich und Gerfried Sperl

(Kleine Zeitung 1969)

Herr Professor, wir leben in einer Zeit, in der sich grundlegende
Wandlungen im Bewusstsein der Christen tun. Die Frage ist, ob es
nicht dabei auch um ein neues Gottesverständnis geht. Es scheint
so, dass der Glaube nicht mehr primär als Hingabe an einen außer-
weltlichen Gott verstanden wird, sondern dass die Gottesbegegnung
als ein Erlebnis der menschlichen Existenz in dieser Welt gesehen
wird. Dabei entstehen natürlich gleich ernste Zweifel, ob diese Ein-
stellung richtig ist.

Ja, ich würde zunächst einmal sagen: Es hat sicher die Selbstver-
ständlichkeit aufgehört, mit der Gott eine Gegebenheit war, von
der man Bescheid zu wissen glaubte. Es muss ganz sicher neu
erfahren werden, was Gott eigentlich ist. Durch das Ernstnehmen
der Gestalt Jesu kommt uns neu zum Bewusstsein, dass Gott sich
mit den Menschen eingelassen hat. Und dass das Gespräch mit
Gott nur durch das Gespräch der Menschen miteinander stattfin-
det. Der mitmenschliche Konnex der Gottesbegegnung wird so
wieder stärker ins Bewusstsein treten müssen.

Ist das nicht eine Reduktion auf Mitmenschlichkeit?

Es gibt natürlich die andere Seite, dass man sich auf eine »Hori-
zontalität« zurückzieht und Gott praktisch zu einer Chiffre für das
Miteinander der Menschen macht. Aber das allein würde nicht
dem Neuen Testament entsprechen und würde Gott zu einer ver-
zichtbaren Phrase machen. Gott wird der Mitmenschlichkeit erst
dann ihr wahres Gesicht geben können, wenn er mehr ist als eine
bloße Funktion. Indem Gott uns durch Jesus gegeben ist, ruft er
uns von ihm her immer wieder in das Miteinander hinein.
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Muss dieses Christusbild, das Sie so entschieden betonen, nicht noch
klarer werden, gereinigt von überflüssigen Traditionalismen und
poetischen Dekorationen?

Das ist eine eminente Aufgabe der modernen Zeit, an der sowohl
die Exegese als auch die Systematische Theologie arbeiten. Eines
ist dabei klar: Wir werden das Menschsein dieses Jesus wieder in
vollem Umfang ernst nehmen müssen. Der Rückgriff auf die
Quellen, die uns Jesus in seiner Menschlichkeit zeigen, hilft uns,
ihn über die traditionellen Klischees und die Bilder der Vergan-
genheit hinaus neu zu finden. Natürlich ist eine rein historische
Rekonstruktion Jesu nicht möglich. Wir können nicht den »che-
misch gereinigten Jesus« der Historiker haben. Jede Begegnung
mit ihm ist vielmehr auch ein Stück unseres eigenen Engage-
ments. Ein von jeglicher Tradition gereinigter Jesus wäre in dieser
Extremität eine Romantik, die auch nicht zu ihm hinführen wür-
de. Einerseits wird er uns durch den Glauben von Jahrhunderten
geschenkt, andererseits müssen wir ihn in seiner Ursprünglichkeit
immer wieder erfassen. Das sind Bewegungen, die einander er-
gänzen.

Welche Bedeutung hat heute in dieser Sicht der Gottesdienst? Das
Gebet, die Meditation?

Wenn man bei der Gestalt Jesu bleibt, ist sichtbar, dass seine eige-
ne Mitmenschlichkeit, die im Kreuz, in der Bereitschaft, sich weg-
zugeben ihren Höhepunkt erfährt, sich daraus nährt, dass er vom
Vater lebt und gerade dadurch offen und frei wird. Wenn man
Christus als den exemplarischen Menschen anerkennt, ist einge-
schlossen, dass man mit ihm »Vater« sagt und dass man dadurch
auch den Respekt für den Menschen im Menschen gewinnt. Der
Blick auf die Mitmenschlichkeit schließt auch die Innerlichkeit
ein. Dadurch ist man nicht vom Gebet dispensiert, sondern muss
ihm auf neue Weise Geltung verschaffen.

Welche Konsequenzen ergeben sich aus der Vater-Sohn-Beziehung
der christlichen Gottesvorstellung für die aktuelle Problematik der
Autorität, sowohl innerkirchlich als auch allgemein?

Ausgewählte Interviews
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Eine schnelle Beantwortung dieser Frage ist schwierig, weil das
Problem Autorität ungemein vielschichtig ist und sicherlich nicht
allein aus der Christologie abgeleitet werden kann. Man muss
davor warnen, aus dem Begriff Jesus alles herausziehen zu wollen.
Denn man muss ja im christlichen Denken die Ganzheit der
menschlichen Beziehungen berücksichtigen. Mit dieser Ein-
schränkung kann gesagt werden, dass einerseits der Vater im
Evangelium als eine unbedingte Autorität vorgestellt wird, der
sich Christus völlig anheimgibt bis in den Tod hinein. Anderer-
seits handelt diese Autorität nicht willkürlich, sondern dem Sinn
des Wirklichen gemäß. Der Auftrag, den sie gibt, ist keine positi-
vistische Verfügung, sondern das, was das Zueinander von Gott
und Mensch erfordert. Autorität, die sich an diesem Urbild misst,
sieht als ihre oberste Norm die Sach- und Sinnmäßigkeit ihrer
Aufträge. Sie ist erfüllt von der Achtung und mehr noch von der
Liebe zum anderen. Dadurch wird dem Gehorsam sein innerer
Ort verschafft.

Kommen Sie im Durchdenken dieser Frage zu weiteren Schlüssen in
Bezug auf die Autorität in der Kirche heute?

Kirchliche Autorität kann nicht darauf pochen, dass Gehorsam
einfach vorgeschrieben ist. Die Autorität muss sich selbst normie-
ren und in Pflicht genommenwissen. Normiert von der Botschaft,
von der Sachbezogenheit, von der Liebe zum anderen. Christus
handelt ja auch nicht auf sein eigenes Konto, sondern für den
anderen, den Vater. Daher ist auch Selbstlosigkeit ein Grundkrite-
rium der Autorität.

Ist es nicht ein fataler Umstand, dass in der Theologie heute solche
differenzierten Überlegungen angestellt werden, während die
christliche Praxis weit nachhinkt? Dass sich der Abstand zwischen
der theologischen »Spitzenklasse« und dem Kirchenvolk immer
mehr zu vergrößern scheint?

Das Problem der Entfernung zwischen Gemeindefrömmigkeit
und Theologie gehört zu den aufregendsten Kapiteln der nach-
konziliaren Zeit. Beide Seiten sollten hierbei mit sich selbst ins

»Man muss die Weite wahren«
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Gericht gehen. Die Theologen müssen sich fragen, warum sie den
Boden der Gemeinde so wenig unter den Füßen haben, und die
Amtsträger, warum sie den Theologen zu wenig zuhören, ob die
Theologie sie nicht doch konkreter angeht, als es den Anschein
hat. Es ist natürlich auch so, dass der von der Theologie erarbei-
tete Sollwert nie gänzlich wird ausgefüllt werden können.

Aber der Annäherungswert ist einigermaßen gering.

Wir kommen natürlich aus einer Epoche, in der in der Kirche
noch immer das Musterbild der Monarchien nachwirkt, der abso-
luten Monarchien, und dass hier nur langsam ein Nachdenken
stattfindet. Hier muss langsam eine Umschichtung in der Lebens-
form, im Bewusstsein, in der Einstellung und in der Praxis statt-
finden, um auch innerlich den Boden für eine solche Annäherung
zu bereiten.

Man hört heute vielfach die Meinung, dass die »bösen Theologen«
mit schuld daran seien, dass das Kirchenvolk so verwirrt ist. Glau-
ben Sie, dass es heute Fragen gibt, die man dem gläubigen Volk eher
ersparen sollte, wenn ja, welche Fragen sind das?

Fragen kann man sich wahrscheinlich nicht ersparen. Die Grenze
wäre ein rein innerfachlicher Disput, der innerwissenschaftlich
geführt wird und deshalb ein Fachgespräch bleiben wird und
muss. Es ist nicht sinnvoll, unverstehbare Stücke aus einer Dis-
kussion herauszureißen. Wichtig ist, das Ganze auf die andere
Ebene zu übersetzen. In diesem Sinne würde ich nicht fürs Aus-
lassen, sondern für die Totalität eintreten. Das wird zwar be-
unruhigen, aber in einem sinnvollen und glaubensgemäßen Zu-
sammenhang. Die falsche Beunruhigung entsteht dann, wenn
unübersetzte Stücke scheinbar als Ergebnis einer fragenden Be-
wegung aufscheinen.

Es hapert aber weiterhin an der notwendigen Übersetzung in ver-
stehbare Formulierungen.
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